
V
om 26. bis 30. März haben 
die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der abteilung 1 und 
der gewerbebehörden eine der 
erfolgreichsten eDV-umstellun-

gen der vergangenen Jahre bewältigt. über 
200 kolleginnen und kollegen der anlagen-
referate nutzen nun den eLak im bereich 
anlagen- und gewerbeverfahren, womit die 
Zahl der mit eLak ausgestatteten arbeits-
plätze auf über 1.700 gestiegen ist. 

über 210.000 gewerbeberechtigungen 
von fast 150.000 unternehmerinnen und 
unternehmer des bisherigen gewerbere-
gisters und 215.000 akten der bisherigen 
aktenverwaltung wurden transferiert und 
stehen nun in gisa und im eLak zur Ver-
fügung, wo sie vollständig digital und ohne 
weitere Medienbrüche bearbeitet werden 
können. in allen zwölf bezirksverwaltungs-
behörden und der zuständigen Oberbehör-
de abteilung 12 sind derzeit 85 Mitarbeiter 
berechtigt, in gisa eine bearbeitung durch-

GISA und ELAK begründen neue Ära 
der Gewerbeverwaltung
am 30.03.2015 wurde bundesweit ein einheitliches system zur gewerbeverwaltung umgesetzt. Das neue zentrale gewerbe-informations-system 
austria (gisa) wurde in den steirischen bezirkshauptmannschaften gemeinsam mit dem elektronischen akt (eLak) eingeführt. Die anlagenrefera-
te der bezirkshauptmannschaften haben diese anspruchsvolle umstellung auf zwei neue systeme mit bravour gemeistert.

Informationen

GISA wurde österreichweit als Kooperationspro-
jekt gemeinsam von Bund, Bundesländern und 
Städten mit eigenem Statut realisiert und löst 
14 dezentrale Register ab. Das neue Programm 
bringt Vorteile für Bürgerinnen und Bürger sowie 
Unternehmen und soll den Wirtschaftsstandort 
Österreich stärken. 

!!
zuführen. „Mit der umsetzung von gisa 
und eLak haben wir es durch wirkungsvolle 
koordination von landesinternen mit bun-
desweiten it-Projekten und mit der einbin-
dung des fachlichen know-Hows aus den 
bezirkshauptmannschaften geschafft, eine 
neue Ära im effizienten Vollzug des gewer-
berechts einzuleiten“, unterstreicht elisa-

beth freiberger, stellvertretende Leiterin der 
abteilung 1, die bedeutung des Projektes. 
und der für das Land steiermark zuständige 
Projektleiter kurt tschinder freut sich: „Mit 
gisa haben wir bewusst eine kooperation 
aller beteiligten gebietskörperschaften an-
gestrebt. gleichzeitig haben wir die steier-
markspezifischen anforderungen, nämlich 

den einsatz des eLak und des anlagenka-
tasters durch neu entwickelte schnittstel-
len zeitgerecht realisiert.“ Die kolleginnen 
und kollegen in den gewerbehörden, die 
mit der einführung von zwei neuen it-tools 
gefordert sind, haben diese Herausforde-
rung mit bravour gemeistert. Wie bei der 
einführung neuer systeme nicht anders zu 
erwarten, sind alle beteiligten noch dabei, 
die neuen abläufe dauerhaft zu implemen-
tieren. für die anfangsphase ist sowohl sei-
tens des eLak- als auch gisa-Projektteams 
umfangreiche unterstützung vorgesehen.
 Bearbeitet von Inge Farcher

Evelyn Walch, Tanja Koleznik und Silvia Musits (v. l.) und noch 25 andere Kolleginnen und Kollegen aus 
den Bezirkshauptmannschaften wurden am 13. April 2015 von Kurt Tschinder (ganz links) auf das neue 
Tool eingeschworen“…
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http://www.bmwfw.gv.at/Unternehmen/Gewerbe/Seiten/GISA%28GewerbeInformationsSystemAustria%29.aspx
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